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Betreff: AZ LR IV/08/2024 - Absturz Eurofighter -Gesundheitsgefährdung“

Sehr geehrter Herr Böhme,

bezügliche Ihrer Anfrage vom 30.08.2024 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Da der Vorfall des Absturzes des Eurofighters und die damit verbundenen Handlungen in 
Verantwortung der Bundeswehr lagen, stehen dem Landkreis nur eingeschränkte 
Informationen zur Verfügung.

1. Wurde die betroffene Bevölkerung über die Gefahren von JP8 und wenn ja, in 
welchem Umfang aufgeklärt?

Antwort:

Dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte liegen dazu keine Informationen vor.

2. Sind in den Jahren seit dem Unglück unter der Bevölkerung und den eingesetzten 
Rettern überdurchschnittlich viele Krebs- oder andere auffallende Erkrankungen 
festgestellt worden?

Antwort:

Dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte liegen dazu keine Informationen vor.

3. Wie groß war die Fläche des gesamten kontaminierten Grund und Bodens ein­
schließlich der Flächen auf denen Trümmerteile nieder gingen?
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Antwort:

Insgesamt war eine Fläche von 3005 m2 einschließlich Zuwegung betroffen.

4. Bis in welche Tiefe, von welchem Unternehmen und in welchem Zeitraum wurde der 
kontaminierte Boden ausgetauscht?

Antwort:

Der Boden wurde in Höhe von 5 bis 10 cm abgezogen. Lediglich an den mit Kerosin 
belasteten Stellen wurde der Boden sukzessiv zwischen1,50 m und 2,50 m unter 
Geländeoberkante vertieft.
Da der Auftraggeber für den Bodenaustausch die Bundeswehr war, kann aus 
datenschutzrechtlichen Gründen keine Angabe zu den beauftragten Firmen gemacht 
werden.

5. Haben alle Personen, die mit dem kontaminierten Boden Kontakt hatten, 
Schutzkleidung getragen und wurde diese ordnungsgemäß entsorgt?

Antwort:

Der Kreisverwaltung liegen diesbezüglich nur Informationen zu den Einsatzkräften der 
Freiwilligen Feuerwehren und den Mitgliedern der Katastrophenschutzeinheiten vor. Die 
dort eingesetzten ehrenamtlichen Kräfte haben beim Einsatz ihre persönliche 
Schutzausrüstung (Jacke, Hose, Stiefel, Handschuhe, Helm) getragen, welche nach 
dem Einsatz durch die Bundeswehr entsorgt und durch neue Schutzausrüstung ersetzt 
wurde. Alle eingesetzten Fahrzeuge wurden nach dem Einsatz durch eine Spezialfirma 
gereinigt (außen und innen).

6. Wie oft wurden nach dem Bodenaustausch Tests gemacht, um eventuelle Rückstände 
auszuschließen?

Antwort:

Dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte liegen dazu keine Informationen vor.

7. Wann und wie oft wurden seit dem Unfall die nachfolgenden Ernten auf eventuellen 
Schadstoffgehalt untersucht?

Antwort:

Dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte liegen dazu keine Informationen vor.

8. Sind nach diesem Unglück von Privatpersonen zivilrechtliche Verfahren auf 
Entschädigungen angestrebt worden oder sind solche Verfahren noch anhängig?
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Antwort:

Dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte liegen dazu keine Informationen vor.

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung

Torsten Fritz 
Beigeordneter
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